
Nackte Männer lassen sich in hilflosen
Positionen für einen Kalender ablichten.
Den Erlös aus dem Verkauf will eine Ini-
tiative aus Unterensingen für Projekte
gegen Kindesmissbrauch einsetzen.

Von Sebastian Großhans

UNTERENSINGEN. Auf jedem der zwölf Ka-
lenderbilder ist ein nackter, auf dem Bauch
liegender Mann zu sehen. Seine Pose bildet
ein X. Es soll ein Mahnmahl für miss-
brauchte Kinder darstellen. „Wir wollten
keine Gänseblumenbilder“, sagt Bernd
Köhle, Vorstand des Vereins Serie-X aus Un-
terensingen (Kreis Esslingen), „es sollten
Reizpunkte gesetzt werden, bei denen die
Männer ihren Körper bewusst in dieser hilf-
losen Position zeigen.“ Ohne eine gewisse
Provokation würden die Leute nicht über Ta-
bus nachdenken. Thema des Kalenders: „Vä-
ter setzen Zeichen gegen den Missbrauch
von Kindern.“

Die Idee entstand an einem Väterstamm-
tisch in Unterensingen. „Wir haben schon
immer etwas für die Jugend gemacht“, er-
zählt Köhle. Die rund 25 Männer treffen
sich regelmäßig, halfen in der Vergangen-
heit dabei, Spielgeräte wie Tischkicker für
die Jugend anzuschaffen, oder verkleideten
sich an den Feiertagen als Nikolaus. 2008
entstand der Plan, missbrauchten Kindern
zu helfen. Obwohl es im Umfeld der Runde
keine Fälle gab, waren die Männer sofort
von der Idee berührt. „Man muss sich vor-
stellen, mit welchem Gefühl ein missbrauch-
tes Kind jeden Abend ins Bett geht und mor-
gens wieder aufsteht – und das über Jahre
hinweg.“ Schnell fanden sich Väter, die be-
reit waren, Modell zu stehen.

Ein wichtiges Anliegen war die kosten-
lose Produktion des Kalenders. Der gesamte
Gewinn soll gespendet werden können.
„Die Anfahrten und Übernachtungen ha-
ben wir immer selbst bezahlt“, sagt Köhle.
Der Fotograf, die Druckerei, der Buchbin-
der sowie die für Lagerung und Versand ver-
antwortlichen Firmen halfen unentgeltlich.
Motive waren unter anderem das Dortmun-
der Fußballstadion oder ein Rollfeld bei
Nacht in Berlin-Tempelhof. Die Genehmi-
gungen zu erhalten war oft nicht einfach.
Vor allem in Ostdeutschland gab es Absa-
gen. Unkompliziert zeigte sich dagegen die
Stuttgarter Wilhelma. Dort fühlte man sich
geehrt, mithelfen zu können.

Die Motivwahl ist nicht unumstritten. An-
fangs standen andere Vereine, die sich für

den Schutz von Kindern starkmachen, der
Idee skeptisch gegenüber. Gerade der
nackte Männerkörper stelle eher ein Sinn-
bild für die Bedrohung der Kinder dar.
Diese Position änderte sich jedoch. Nach
der Bewertung von Kompass, der Beratungs-
stelle gegen sexuelle Gewalt in Kirchheim/
Teck, ist Serie-X ein seriöser Verein. Gelobt
wird die ehrenamtliche Arbeit der Frauen
und Männer. Auch die Fachberatungsstelle
Wildwasser in Esslingen war zu Gast bei ei-
nem vom Verein organisierten Benefizkon-
zert im Mai diesen Jahres. „Wir haben eine
CD mit einem Lied gemacht, welches das
Thema Kindesmissbrauch thematisiert“, er-
zählt Vereinsvorstand Köhle. Dies ist das
zweite Projekt, mit dem Serie-X Geld sam-
meln möchte. Es müsse abgewartet werden,
wie viele Spenden zusammenkommen, be-
vor an die Verteilung gedacht werden kann.
Unterstützen wolle der Verein Wildwasser
und Kompass.

Ebenso seien Präventivmaßnahmen wich-
tig. Das Institut der Sexualmedizin des Uni-
versitätsklinikums Schleswig-Holstein star-
tete hierfür das Projekt „Kein Täter wer-
den“. Pädophile Männer können sich dort in
Behandlung begeben, bevor sie zur Gefahr
werden.

¡ Der Verein Serie-X möchte mit dem Erlös
seines Fotokalenders Organisationen,
Gruppen und Projekte gegen Kindesmiss-
brauch unterstützen.

¡ Im Februar 2008 wurde der Verein gegrün-
det. Er hat mittlerweile 70 Mütter, Väter
und kinderlose Mitglieder.

¡ Es wurden 4500 Kalender gedruckt. Preis:
29,95 Euro. Diese sind seit August 2009
per Onlinebestellung über die Homepage
des Vereins erhältlich.
www.serie-x.de

Von Sascha Schmierer

STUTTGART. Mit der Enteignung unwilliger
Stücklesbesitzer will das Land der um-
strittenen Ethylen-Pipeline den Weg durch
den Südwesten ebnen. Bisher allerdings hat
das drohende Wegerechtsgesetz auf die
betroffenen Landwirte und Hobbygärtner
ausgesprochen wenig Eindruck gemacht.
Nach wie vor fehlt für den Bau der Leitung
jedes zehnte Grundstück, die Arbeiten an
dem 186 Kilometer langen Teilstück durch
Baden-Württemberg ruhen.

„Wir arbeiten erst weiter, wenn es sich
auch wirklich lohnt. Solange der Bautrupp
nicht mindestens 15 Kilometer am Stück
verlegen kann, rechnet sich der Aufwand
nicht“, erklärt Klaus Thiel, Sprecher der
Ethylen Pipeline Süd (EPS), den derzeitigen
Stillstand. In Bayern hat das von sieben
Firmen aus der Petrochemie gebildete Kon-
sortium die Arbeit an der unterirdischen
Röhre so gut wie abgeschlossen, bis Jahres-
ende wird die Leitung fertig sein. Auch in
Rheinland-Pfalz liegt die Pipeline bereits
im Boden, für den 70 Kilometer langen Ab-
schnitt zum Chemiestandort Ludwigshafen
war keine einzige Enteignung nötig.

Nur in Baden-Württemberg sträuben
sich viele Landwirte weiterhin standhaft

gegen den Leitungsbau. Zwar ist durch die
Diskussion ums Wegerechtsgesetz laut EPS-
Sprecher Thiel auch im Südwesten „eine
gewisse Bewegung in die Verhandlungen ge-
kommen“. Eine durchschlagene Wirkung
hat die Drohkeule Enteignung aber noch
nicht entfaltet – von den nötigen 5600 Unter-
schriften haben die Pipeline-Planer bisher
nur etwa 90 Prozent in der Schublade, vor
allem auf der Ostalb und bei Vaihingen an
der Enz fehlen noch fast 600 Grundstücke.

Im Sommer hatte die Landesregierung
der EPS noch einen baldigen Baubeginn in
Aussicht gestellt. Im Kabinett wurde das
Wegerechtsgesetz auf den Weg gebracht,
nach der Bundestagswahl sollte die recht-
liche Grundlage für den Enteignungszwang
vom Landtag beschlossen werden. „Aus
meiner Sicht kann der Bau der Pipeline
noch im Dezember starten“, hatte Minister-
präsident Günther Oettinger erklärt.

Die Zeit drängt: Weil die Röhre für das in
der Kunststoffindustrie beispielsweise zur

Herstellung von Joghurtbechern benötigte
Gas nächstes Jahr in Betrieb gehen soll, ist
das Land in Zugzwang geraten. Bei 140 der
fehlenden Grundstücke soll es sich um
„Totalverweigerer“ handeln. Einer davon
ist der Vaihinger Biobauer Siegfried Setzer.
Er befürchtet massive Schäden durch die in
ein Meter Tiefe verlegte Leitung. Auf Wie-
sen bayerischer Berufskollegen wachse kein
Grashalm mehr, seit die Bautrupps den Bo-
den mit schwerem Gerät aufgerissen hätten.

Die Landesregierung allerdings sieht die
Belastung als „zumutbar“ an. Erstens seien
Ackerflächen auch nach dem Leitungsbau
nutzbar. Und zweitens sollen die Landwirte
eine finanzielle Entschädigung erhalten.
Tatsächlich wird bei einer Enteignung nur
der Verkehrswert des Grundstücks ersetzt –
je nach Lage 1,50 bis drei Euro pro Quadrat-
meter. Einigen sich die Stücklesbesitzer mit
der EPS, steigt der Erlös durch gewährte
„Beschleunigungszuschläge“ auf etwa acht
Euro pro Quadratmeter an. In Bayern blie-
ben deshalb nur noch drei Fälle übrig, bei de-
nen enteignet werden musste. In der Region
hat die Stadt Vaihingen ihre Klage gegen
die Pipeline zurückgezogen. Nachdem sich
die EPS auf eine neue Trasse festgelegt hat,
kommt auch aus dem Rathaus von Alfdorf
(Rems-Murr-Kreis) kein Widerstand mehr.

BACKNANG (ert). Die Wirtschaftskrise wirkt
sich nur bedingt auf das Gewerbegebiet Ler-
chenäcker aus. Das Areal an der B 14 betrei-
ben Backnang und Aspach gemeinsam. Zu
den laufenden sieben Bauvorhaben sind in
den letzten beiden Monaten zwei weitere
Grundstücksverkäufe hinzugekommen.

Ein Natursteinbetrieb mit etwa 20 Mitar-
beitern gehört unter anderem zu den neuen
Bauherren. Nach Angaben der Stadt Back-
nang ist mit den Neubautätigkeiten über die
Hälfte der rund 30 Hektar großen Gesamt-
fläche belegt. Die Stadt Backnang räumt al-
lerdings ein, dass sich das Tempo der Grund-
stücksverkäufe seit dem Beginn der Krise
abgeschwächt hat. Eine Spedition verzich-
tet wegen der wirtschaftlichen Entwicklung
derzeit auf einen Neubau.

Demgegenüber entwickle sich das größte
Lerchenäckerunternehmen, die SMA Me-
talltechnik, gegen den Trend. Der Automo-
bilzulieferer konnte seine Aufträge mitten
in der Krise um rund 50 Prozent steigern.
Um die Arbeit bewältigen zu können, hat
das Unternehmen die Zahl seiner Mitarbei-
ter in den letzten Wochen von 130 auf über
400 erhöht. Das interkommunale Gewerbe-
gebiet Lerchenäcker wurde bereits Ende
der neunziger Jahre erschlossen.

ESSLINGEN (mo). Der baden-württember-
gische Wirtschaftsminister Ernst Pfister
(FDP) hat das Stadtteilzentrum Pliensau-
vorstadt in Esslingen ausgezeichnet. Mit
seinen unterschiedlichen Einrichtungen
wie Mehrgenerationenhaus, Kindertages-
stätte, Pflegeheim, Wohn- und Geschäfts-
haus, Seniorenwohnanlage und dem
neuen Mietshaus sei das Stadtteilzentrum
ein gutes Beispiel für den Ansatz des Mi-
nisteriums „Mittendrin im Leben“. Die
Einzelprojekte seien eng am Bedarf orien-
tiert. Die intensive Einbeziehung der Be-
wohner gewährleiste deren Verankerung
in dem Zentrum.

LUDWIGSBURG (sas). Um trotz massiver
Steuerausfälle weiter in Bildung und
Betreuung investieren zu können, plant
die Stadt Ludwigsburg neben einem Spar-
paket auch die Erhöhung von Steuern
und Gebühren. In einer Klausursitzung
des Gemeinderats legte OB Werner Spec
den Bürgervertretern am Samstag eine
Streichliste mit einem Volumen von acht
bis zehn Millionen Euro vor. Sie soll bis
2013 gelten. Um welche Sparvorschläge
es konkret geht, ist bisher nicht bekannt.
Ludwigsburg muss allein dieses Jahr
Steuerausfälle von 25 Millionen Euro ver-
kraften. Dennoch will die Stadt das Kon-
junkturpaket des Bunds nutzen, um Schu-
len und Kindergärten auszubauen.

Alle Kalenderfotografien gibt es
im Internet unter
www.stuttgarter-nachrichten.de/
bildergalerien

Notlage vorgetäuscht
Zwei unbekannte Männer haben am
Samstag an den Ausfahrten Stuttgart-De-
gerloch und Herrenberg (Kreis Böblin-
gen) der A 8 und A 81 mehrfach eine Not-
lage mit ihrem Pkw vorgetäuscht, um
sich so Geld von hilfsbereiten Autofah-
rern zu erbetteln. Das Duo behauptete,
ein leerer Tank sei der Grund, dass sie lie-
gengeblieben seien. Geld zum Tanken
hätten sie nicht. Mehrere Autofahrer ga-
ben den vermeintlich Hilflosen kleinere
Geldbeträge.

Golf gegen Porsche
Ein schwerer Verkehrsunfall mit Total-
schaden an zwei Fahrzeugen ereignete
sich am Samstag in Weil im Schönbuch
(Kreis Böblingen). Eine 44-jährige Golf-
Lenkerin missachtete an einer Kreuzung
eine Stoppstelle und kollidierte darauf-
hin mit dem Porsche eines 66-Jährigen.
Beide Autos wurden durch den Aufprall
von der Straße geschleudert. Die Frau
und ihre Beifahrerin wurden leicht ver-
letzt.

Nach Brand in Lebensgefahr
Bei einem Brand in Geislingen ist am
Sonntag ein 44-jähriger Mann lebensge-
fährlich verletzt worden. Nach Angaben
der Polizei hatte der Mann in einem Fa-
brikgebäude vermutlich Schweißarbei-
ten an einem Fahrzeug vorgenommen. In
der Folge kam es in der Autowerkstatt
im Erdgeschoss zu einer Explosion. Der
Mann erlitt schwere Brandverletzungen.
Er kam mit dem Rettungshubschrauber
in eine Klinik.

Autos und Haus beschädigt
Ein 18-jähriger Autofahrer hat in der
Nacht zum Sonntag in Backnang (Rems-
Murr-Kreis) bei einem Unfall vier Autos
und ein Haus beschädigt. Der junge
Mann war zu schnell unterwegs, so dass
er in einer Linkskurve ins Schleudern ge-
riet und beim Gegenlenken vier geparkte
Pkw touchierte. Zum Schluss prallte er
gegen ein Hauseck. Verletzt wurde nie-
mand. Der Schaden beträgt 20 000 Euro.

Die Pipeline-Planer zahlen durch
„Beschleunigungszuschläge“ gut
das Doppelte des Verkehrswerts

Für Pipeline fehlt jedes zehnte Stückle
Trotz der drohenden Enteignung verweigern bisher noch fast 600 Landwirte ihre Unterschrift

Info

Gewerbegebiet
bei Backnang
trotzt der Krise

Minister zeichnet
Stadtteil aus

Stadt Ludwigsburg
will Steuern erhöhen

Noch mehr Bilder!

Polizeinotizen Väter kämpfen gegen Kindesmissbrauch
Erlöse von Kalender und Musik-CD einer Initiative aus dem Kreis Esslingen sollen komplett gespendet werden

Der Verein Serie-X

Auf dem Kalenderblatt für Juni 2010 sieht man einen Vater im Amazonienhaus  Foto: Wilfried Adam

Sie haben ein interessantes 
Unternehmen? Umsatz ca. 1-6
Mio. im Jahr? Oft fehlt Ihnen die
Liquidität, um kurzfr. Geschäfte
realisieren zu können. Sprechen
Sie mit uns: www.egan.de

Luxus-Massage Tel. 0711-72 23 28 51

Stuttgart-Mitte
Bärenstr./Marktplatz

L.-Echterdingen
Heilbronner Str. 9–13

www.eppli.com

GOLD
ANKAUF: Altgold, Zahngold,

Münzen, Barren, Schmuck, Uhren,
Silber, Diamanten…

EDELMETALLHANDEL
30 Jahre Tradition

Barankauf Gold + Schmuck
z. B. Zahngold (auch mit Zähnen), Silber, Ringe,
Uhren, Münzen, Medaillen, Besteck. Sofort Bargeld.
Briefmarken, Münzen, Banknoten, Orden.

Aichele + Schade,  Telefon 07 11 / 24  46  34
Stuttgart., Charlottenstraße 42, Ecke Alexanderstraße

führt kurzfristig und günstig aus:
Kompl. Altbau- und Wohnungsrenovierung,

Reparaturen, Gehwegplatten, Stufen,
Terrassen, Stützmauern, Fassaden, Fliesen –
Bad, Balkon, Abdichtungen, Wasserschäden,

nasse Keller u. Schimmelbeseitigung etc.
Sofortbesuch, www.gensmantel-bau.de
freundliche, ☎ (07 11) 6 87 50 68 oder
unverbindliche Beratung 53 89 95
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Relax-Massagen 0711/5409900

Öffentliche
Pfandversteigerung
Am Donnerstag, dem 29.10.2009,

14 Uhr, werden die nicht eingelösten 
Pfänder Nr. 30982 - 32242, versetzt 

vom 27.04.09 – 12.06.09,
sowie nicht versteigerte Pfänder 

aus früheren Versteigerungen 
der Häffner’s Private Pfandkredit GmbH,

Gerberstr. 5 c, 70178 Stuttgart, versteigert.

Vorbesichtigung: 29.10.09 von 12–14 Uhr

Versteigert werden Markenuhren,
Goldschmuck, Diamanten, Münzen.

Letzter Einlösetag: 28.10.09

Auktionator: Manfred Roth, öffentlich
bestellter und vereidigter Auktionator.

Versteigerungsort: Stuttgarter
Ratskeller, Marktplatz 1, 70173 Stuttgart

Info: 07 11 / 7 26 99 80

Kfz ab 01 1A-Topbarpreise
AUTO-GREISL0 70 21 / 65 31Kaufe
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!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder

Doppelbox). Wer will eine oder mehrere?
Info: Exklusiv-Garagen

Tel. 0800 - 785 3 785 gebührenfrei (24 h)

Romantik-Massage 0711/3417517

Speziell: A-Mass/NS(aktiv) 0157-84986794

NN ee uu ee ss   TT ee aa mm 00771111 -- 99 11 22 33 55 77 11

LUST AUF 40+?     0711/28 32 04
WWW.EXTASA-GIRLS.DE 0711-7878450

Kaufgesuche

Kapital und
Beteiligungen

Handwerk und
Dienstleistungen

Versteigerungen/
Auktionen

Verschiedene PKW
Kaufgesuche

Verkäufe

Hier erreichen Sie
viele Leser.

Geschäftseröffnung:
505.000 geladene
Gäste.

Was auch immer Sie zu feiern

oder zu verkünden haben, bei der

STUTTGARTER ZEITUNG und den

STUTTGARTER NACHRICHTEN tref-

fen Ihre geschäftlichen Informatio-

nen auf viele interessierte Menschen.

Richten Sie Ihre Botschaft an unsere

kaufkräftigen und gebildeten Leser,

die sich auch gerne mal etwas mehr

leisten.

Mehr Informationen unter Fon

01803 070707*, Fax 01803 080808*

oder www.stuttgarter-zeitung.de/

anzeigenservice *0,09 Euro/Min.  aus 

dem  dt.  Festnetz;  Mobilfunk  ggf. 
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